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Haupt- und Finanzausschuss am 07.03.2016 
 
 
Haushaltsplanung 2016 im Bereich der Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 
 
Basis für die Haushaltsplanung 2016 im Bereich der Flüchtlinge war eine erwartete 
Steigerung von rd. 300 Flüchtlingen zum 01.01.2016 auf rd. 900 Flüchtlinge Ende des 
Jahres. Um planen zu können, wurde von einer durchschnittlichen Zahl von 600 Flüchtlingen 
über das Jahr verteilt ausgegangen. 
 
Bei den Erträgen wurde, wie in vielen anderen Kommunen, davon ausgegangen, dass das 
Land inklusive Bundesmittel 10.000 € je Flüchtling erstattet => 10.000 € x 600 = 6.000.000 €. 
An weiteren Erträgen wurden beispielsweise Kostenerstattungen für Krankheitskosten und 
Unterkunftsgebühren in Höhe von insgesamt 543.950 € eingeplant. 
 
Beim Aufwand wurden für die Transferaufwendungen (die teilweise auch Mietzahlungen 
beinhalten) und die Anschaffung und Unterhaltung von Gebrauchsgegenständen 
Hochrechnungen anhand von Durchschnittswerten der Monate Februar bis November 2015 
vorgenommen. Bei den Transferaufwendungen ergaben sich pro-Kopf-Aufwendungen von 
639,70 € je Monat = insgesamt 4,606 Mio. €, bei den Anschaffungen und Unterhaltung von 
Gebrauchsgegenständen von rd. 23 € je Monat = 165.600 €. 
 
Inklusive Personalkosten, Verrechnungen mit der Gebäudewirtschaft sowie einem 
Platzhalter für zusätzliche, nicht kalkulierbare Kosten der Unterbringung und Betreuung 
wurden Gesamtaufwendungen in Höhe von 6.543.950 € eingeplant. Dies ergibt 
durchschnittliche Aufwendungen je Flüchtling in Höhe von rd. 10.900 €. Zum Vergleich: nach 
vorläufigen Zahlen für 2015 ergeben sich durchschnittliche Aufwendungen in Höhe von rd. 
9.600 € je Flüchtling.  
 
Nach den ersten drei Monatsläufen beläuft sich die Entwicklung der Transferaufwendungen 
im Moment auch unter den Prognosen, d. h. bisher sind weniger Aufwendungen angefallen, 
als anteilmäßig geplant. 
 
 
Änderung der Haushaltsplanung im Rahmen der Haushaltsplanberatung: 
Lt. Mitteilung der Bezirksregierung Köln vom 24.02.2016 beläuft sich die Landeszuweisung 
nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz 2016 auf 3.883.427 €. Darüber hinaus hat das Land 
mit den kommunalen Spitzenverbänden vereinbart, bei einem weiteren Anstieg der 
Flüchtlingszahlen spätestens im Herbst diesen Jahres Gespräche aufzunehmen und ggfls. 
nachzusteuern. Die Stadt geht, auch nach Beratung mit der Aufsichtsbehörde, daher 
weiterhin davon aus, dass die Pauschale von 10.000 € pro Jahr und Flüchtling auf die vor 
Ort eingeplante Anzahl an Flüchtlingen angewandt werden kann. 
 
Aufgrund der Entwicklung bis zum 29.02.2016 kann die Berechnungsbasis für die 
Aufwendungen auf durchschnittlich 500 Flüchtlinge verringert werden. Unter 
Berücksichtigung einer Erstattung des Landes in Höhe von 500 Flüchtlingen x 10.000 € = 
5.000.000 € ergibt sich dann eine geringe Unterdeckung im Teilbudget 50.04 „Leistungen 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz“ in Höhe von rd. 3.000 €.  
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